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FAKBAU -
Studienrichtungen Bau 
und Bau-Wirtschaft 

Wiedereinmal sind (fast) zwei Jahre ins 
Land gezogen, wieder sieht die 

Situation kaum besser aus als zuvor. 

Wir haben zwar geschafft siert sind, nicht mit dem Be- Ausblick 
einen neuen Studienplan stehenden möglichst gut 

aufs geduldige Papier zu auszukommen, sondern es * Umsetzung des neuen 

drucken, al?erschon jefztwird aktiv zu verändern! Studienplans mit vielen 

wieder daran herumgerührt Einige gibt es schon (sie- Blöcken; Hörsaalübun-

und keiner kennt sich so rich- he: Die MNewcomer"l, es soll- . gen mit Anwesenheits-

tig aus. Man möge sich nur ten aber noch mehr werden, pflicht zusätzlich zu den 

das Chaos am Beginn des um die Last. sich um alles Programmen; Seminare 

Wintersemesters für die Erst- kümmern zu müssen, mög- mit Abschlußprüfungen; 

semestrigen in Erinnerung lichst gut zu ve.rteilen. Schulmäßigem Vorle-

rufen, aber auch dort haben sungsbetrieb; etc. 

ja alle Verantwortlichen von Jlericht * noch längere Studien-

Lehrendenseite ihr Möglich- dauer???? 
stes versucht. Was das Mög- * Mitarbeit beim neuen Stu- * Das alles kommt auf euch 

lichste ist. hat unser Stuko- dienplan; zu, Ihr habt es in der Hand, 

vorsitzender mit der Aussa- * Informationen dazu in wie schlimm es wird. 

ge zum anfänglichen Pro- Hörerversammlungen 
blem Mathematik I Übungen und vielen Gesprächen; Anhang: 
im Sommersemester auf den • Übernahme der ParaleI- Der in vorigen Zeilen di-
Inffeldgründen - er habe kei- lehrveranstaltung Grei- rekt angesprochene Prof. 

ne Kompetenz dagegen et- inel anstatt Celigoj - vie- Greiner bemüht sich wirklich 
was zu unternehmen; dies len Dank an die Fach- redlich, die bestehenden und 
sei wohl Aufgabe der Studie- schaft Maschinenbau; zukünftigen Probleme zu lö-
rendenvertretung - hinrei- * Arbeit in vielen, vielen (teil- sen, aber er steht nahezu 

chend bewiesen! weise sinnlosen) Kom- allein auf weiter Flur und be-
Nun liegt es wohl an den missionen; ginnt. meiner Meinung nach, 

zukünftigen Vertreterinnen * (kleine) Hilfe bei der Ein- ob der bestehenden Unbe-

diese Aufgaben zu überneh- richtung des neuen Ver- weglichkeit des Gesamtsy~ 

men und dafür braucht man . kehrswesenzeichen- stems langsam zu verzwei-

Personen die daran interes- saais; fein! 
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Die 
"New

comer" 
Seit WS 92/93 versu

chen wir, eine Gruppe 

von ambitionierten Stu

dentenlnnen, als eine 

für alle Interessierte of

fene Gruppe, im Rah

men der Hochschüler

schaft für die Fakultäts
vertretung Bauinge

nieurwesen zu arbeiten. 
Es unterstützen uns da

bei die leider nur spä 

lieh vorhandenen altge

dienten Kollegen. 

Unsere Arbeit ist ge

prägt von der Teilnah

rre an Sitzungen der un
terschiedlichsten Gremi

en . Um nur einige zu er

wähnen, seien Fakul

tätskollegium, Studien

kommission und die In

stitutskonterenzen ge

nannt. 

Derzeit sind die Stu

dienkomm issionssit

zungen, bei denen es 

um die Umsetzung del~ 
neuen StudienplaneJ' 
geht, besonders wich

tig . Schließlich handelt 

es sich hier um Fragen, 

die jede/n Studeritenln 

betreffen. 

Mit der Gewißheit 
(Hoffnung)' daß noch ei

nige · ambitionierte Stu

dentenlnnen zu uns sto

ßen werden, freuen wir 

uns schon auf Euer Kom

men. 

Stefan Aigner 
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